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BETRIEBLICHE GESUNDHEITSFÖRDERUNG  IM ZEICHEN 
DES  PRÄVENTIONSGESETZES 
 

 

Informationsveranstaltung  Netzwerk „Gesund am NOK“ 

am 25. April 2017 

 

Referent: Michael Schulz  
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Gemeinsames Handeln aller Krankenkassen 
trotz Wettbewerbs untereinander… 
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Hinweis! Krankenkassen sind nicht abschließend aufgeführt! 
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Präventionsgesetz - Politische Intentionen 

Ausweitung der GKV-Leistungen in BGF und Lebensweltprävention 

Einbezug aller SV-Träger, Bund , Land, …… 

Schnittstelle BGF/Arbeitsschutz verbindlicher gestalten 

Einheitliche und gemeinsame Qualitätssicherung 

Verbesserung der Früherkennung und Steigerung der Impfraten  
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Zielgruppen des Präventionsgesetzes 
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Gesund 
aufwachsen Ziele 

Zielgruppe 

Setting Kommune Kita Schule, Berufs-/ 
Hochschule 

SV-Träger 

Familien 
Kinder 
Jugendliche 
Studierende 

Kinder 

GKV 
GUV 

GKV 
GUV 

GUV 

Gesund leben  
und arbeiten 

Kommune Betrieb Vereine 

GKV 
GUV 

GKV 
GUV 
GRV 

Kinder 
Jugendliche 
Studierende 

GKV 

Erwerbstätige Arbeits- 
lose 

Ehren- 
amtliche 

Gesund  
im Alter 

Kommune Stationäre 
Pflegeeinrichtungen 

Bewohner stat. 
Einrichtungen 

Personen  
nach der  
Erwerbsphase 

GKV SPV 
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ganzheitlicher Gesundheitsschutz ist….. 
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Pflichtaufgabe: 
Arbeitsschutz;  

Arbeitssicherheit 

Pflichtaufgabe: 
Betr. Eingliederungs-

management 

Betr. 
Gesundheitsförderung  
Bindeglied zwischen den 

Pflichtaufgaben;  
freiwillige Leistung mit 

Unterstützung  durch GKV 
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Betrieblicher Gesundheitsförderungsprozess 
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„Was haben wir 

erreicht?“ 

„Wie kommen wir 

dort hin?“ 

„Wo stehen wir 

aktuell?“ 

„Wo wollen wir 

zukünftig stehen?“ 
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Handlungsfelder in der BGF  
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Leistungen der Krankenkassen in der BGF 
Beispielhafte Module 
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Auftragsklärung / 
Unterstützung bei 

der Zielfindung 

Unterstützung zur 
Organisation und 

Betreuung von 
Netzwerken 

Aufbau der 
Strukturen 

Information und 
Beratung zu 
Mitarbeiter-
befragungen 

AU-Analyse/ 
Betriebliche 

Gesundheits-
berichte 

Analyse 

Moderation von 
Arbeitsgruppen, 

Gesundheitszirkeln 

Unterstützung zu  
Qualifizierung/ 
Fortbildung von 
Multiplikatoren 

Maßnahmen-
planung 

Beratung zur 
Optimierung von 

Arbeit und 
Arbeitsbedingungen 

Unterstützung bei 
der Umsetzung 

verhältnis-
präventiver 

Maßnahmen 

Umsetzung 

Unterstützung bei 
der  

Dokumentation, 
Evaluation, 

Qualitätssicherung 

Evaluation 

Beratung zu Zielen 
und Konzepten 

Interne Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 

Beratung u. 
Unterstützung beim 

Aufbau eines 
Steuerungskreises 

Information zu 
Analysetools 
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Grundlage der Leistungen von Krankenkassen 
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Leitfaden Prävention Stand 2017 

 

Handlungsfelder und Leistungen  

der GKV  im Bereich der betrieblichen  

Gesundheitsförderung  
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Regionale Koordinierungsstellen § 20b SGB 
V  
• Aufgabe der Gesetzlichen Krankenversicherung 

• Informationsportal mit allen wichtigen Informationen zur BGF 

• Informationsportal für regionale Gegebenheiten 

• Informationen immer und überall abrufbar (nach Freischaltung) 

• Verweise auf Maßnahmen und deren Anbieter 

• einheitliche Beratung durch BGF-Berater der Kassen 

• Zusammenarbeit mit Unternehmer- u. Arbeitgeberverbänden,  
Kammern zur Verbreitung des Portals 

 

• Freischaltung 8. Mai 2017 
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Ziele der regionalen Koordinierungsstellen 

• Die Durchführung der individuellen Beratung findet nach 
vereinbarten Standards auf der Grundlage des GKV-Leitfadens 
Prävention statt. 

Individuelle Beratung zur BGF 

• Um den Bekanntheitsgrad dieser Beratungs- und Unterstützungs-
leistungen zu erhöhen und sicherzustellen, dass interessierte 
Betriebe einen entsprechenden Ansprechpartner einer 
Krankenkasse in ihrer Umgebung finden, wird ein Beratungs- und 
Informationsportal bereitgestellt. 

Niedrigschwelliger Zugang 
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www.bgf-koordinierungsstelle.de 

• Die Eingabe 
der PLZ führt 
auf die 
Landesseite 
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Vorschau - Landesseite 

Beratung durch 2 
Optionen:  

• allgemeine Beratung  

• freie Auswahl einer 
Kasse 
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Was passiert bei Auswahl: Kasse nach Wahl  

• Es erscheinen die am Ort 
ansässigen Kassen. Die Anzeige ist 
zufällig. Klick auf das Symbol gibt 
die Kontaktdaten frei.  

 

 

 

 

Email mit Freitextanfrage 
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Auswahlfeld Beratung 1 

• Generiert 
Kontaktformular 

• Angaben zum 
Unternehmen 
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Auswahlfeld Beratung 2 

• Generiert 
Kontaktformular 

• Angaben zum 
Beratungsgrund 
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Nach Eingabe erscheint…… 

• Automatische 
Anfragebestätigung 
unter Angabe der 
Kasse, welche die 
Beratung durchführt 
und binnen 2 
Werktagen Kontakt 
zum Unternehmen 
aufnimmt.  
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
 
Haben Sie Fragen?  
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Michael Schulz 
c/o Techniker Krankenkasse 
Tel.: 040 - 46 06 51 01-109 
E-Mail: team-bgm-nord@tk.de 


